
Besprechungen

SGT untersagt Patente, die die ötffentliche Wiıe lassen sıch beide Schutzrechte 1ın einen
Ordnung der dle u  n Sıtten verstoßen. (Geer- sinnvollen Zusammenhang bringen? Achim
tru1 Van Overwalle, Protessorin tür Patentrecht Seıler, wıssenschaftlicher Mitarbeiter Wıs-
in Löwen, Brüssel und Lüttich, nımmt nach- senschaftszentrum Berlin und Experte für
tolgend d1e Biotechnologierichtlinie als PaNzZECS (QALRIPS (Promotion), analysıert den 1N-
kritisch dıe Lupe und stellt diese 1n einen ternationalen Daatgutvertrag der FA  © Hınter-
orößeren Zusammenhang mMI1t dem CU1I1O- orund 1st hier dıe xrofße Bedeutung pflanzenge-
päıschen Patentübereinkommen und netischer Patente für die weltweıte Ernährung.
dem internatiıonalen Abkommen geistigen Der and wiırd abgerundet durch ein1ıge€
Eıgentumsrechten 4PRIPS): Christine Godt, Dokumentationen. Wiıchtigster Bestandteıil 1St
wissenschaftliche Assıstentin Aa1lllı rechtswissen- dabe!ı die Bıopatentrichtlinie 1mM CNS-
schattlichen Fachbereich der Uniiversıität Bre- ıschen Wortlaut. Dem schliefßt sıch eın WwI1ssen-
INECN, sıecht 1n der Bıopatentierung ine rechts- schaftliches Glossar Das uch vereıint zahl-
ethische Herausforderung und verdeutlicht dies reiche Aspekte der Bıopatentierung und bietet
amn Beispiel der zunehmenden Kommer- eınen exemplarischen Überblick Zzu Stand der
zialısıerung der Grundlagenforschung. Den Diskussion. Er wendet sıch allerdings nıcht all

Vorteıilen des modernen Patentrechtes stehen das breite, sondern das mi1t der Thematık bereıits
zahlreiche Probleme 1n Forschung und Wıssen- vertraute Publikum. Redundanz bestimmter
schaft gegenüber. Patentrechtliche Blockaden Aspekte 1ST dabel wohl unvermeidlich. Die (je-
und Probleme mM1t der Lizenzgabe sınd 11UT WEe1 genläutigkeit der Argumente bleibt indes be-
VO zahlreichen Beispielen. stehen und bietet gleichsam die Grundlage für

Die Reichweite des Stotffschutzes und des die Fortsetzung der notwendıigen Diskussion.
Eigentumsrechtes werden 1ın einem dritten K Sebastıan Schoknecht
pıtel des Bandes dargestellt. Ingrid Schneıider,
wıssenschaftliche Mitarbeiterin der Unıiver-
S1tÄät Hamburg 1MmM Schwerpunkt Biotechnik, ÖCHY, Kristian: Perspektiven des Organı-
Gesellschaft und Umwelrt>1- schen. Biophilosophie 7zwıschen Natur- und
sucht die Auswirkungen VO Stotfschutzpaten- Wiıssenschaftsphilosophıe. Paderborn: Schö-
ten aut DNA-Sequenzen. Dabei 1sSt ande- nıngh 2002 656 Br. O FE
{ dıe Frage klären, ob sıch be1 DN  b> Mehr und mehr wırd auch 1m deutschen
überhaupt einen Stoff oder her U1n eiıne Sprachraum wıeder modern, Naturphiloso-
Information handelt. Bernd Nılles, Reterent für phien FA schreiben. Meiıstens kommen diese JE
entwicklungspolitische Fragen e1im Bischöf- doch VO der Physık her Biıophilosophien sınd
liıchen Hıltswerk Miısereor, welst auf die ent- ımmer noch LAT. Insotern 1St der Vertasser,
wicklungspolıtischen Perspektiven hın, die M1t selber promovıerter Bıologie „Entwick-
dem Inkratttreten Patentrichtlinien und lung und Neuroethologie des Abwehrverhal-
Abkommen Schutz geistigen Eıgentums, tenNs der Gottesanbeterin“) nd Philosoph
iınsbesondere 1n den Ländern des Südens, e1IN- 1994: „Ganzheıitliıche Phänomene und analytı-
hergehen. sche Methoden. Konzepte Ur Überwindung

Henk Vall den Belt, Dozent für angewandte des mechanistisch-reduktionistischen Den-
Philosophıe Aall der Universität Wageningen “  kens  9 1997 als Buch mı1t dem Titel „Ganzheıt
Nıederlande), untersucht dıe globalen Aus- und Wıssenschaft“) Vertreter eiıner seltenen
wirkungen der Patentierung bei Nutzpflan- SpeZ1eS. Miıt seinen „Perspektiven des OUOrganı-
zen. Chrıistoph Herrlinger, Petra arasch und schen“ hat Au eın derartig umfangreiches Werk
Frank Wolter, Mıtarbeıter eım Bundesver- vorgelegt, da{fß 1ne ANSCHLECSSCIIC Besprechung
band Deutscher Pflanzenzüchter tellen auf dem hıer ZANT: Vertügung stehenden Raum
die Problematik ın der SOgENANNLEN „grunen kaum möglıch 1ST.
Gentechnik“ dar. Wıe verhalten sıch Sorten- Der Ausdruck „Perspektiven“ erd
schutz und modernes Patentrecht 7zueinander? Autor vewählt, um dıe Art und Weı1se se1ines
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erklärten Ziels TB charakterisieren, „die imma- fliche Straffung hätte siıcher 1U einem Ver-
zwiıischenwechselseitige Beziehung ust physischem Gewicht geführt. Eine wirk-

Naturphilosophie und Wıssenschattstheorie lıche Kritik: Praktisch zeıtgleich 7A diesem
nachzuweisen“ (56) Das Ikann natürlich nıcht 1n Werk 1st die Danz anders orlentierte Natur-
globalem Umfang geschehen, sondern 11UTr 1m philosophie des Physikers, Philosophen und
Rückegritff auf bestimmte wiıssenschaftstheoreti- Theologen Hans-Dıieter Mutschler erschienen.
sche Ansätze, dıe 1ın entsprechende Naturphilo- Beide utoren kennen sıch persönlıch den-
sophıen münden, und umgekehrt. Elt solcher noch o1bt keinerlei gegenseltigen Verweıs in
„Perspektiven“ werden 1m zweıten Hauptteıil ihren Büchern. Endet dıe eindringlich VeEeI-

des Buches dem Leitthema eiıner „Kate- Lretene Vernetzung tatsächlich uch bel ehe-
gorienlehre des Lebendigen“ enttaltet. S1ıe be- maligen Naturwissenschattlern VO dem philo-
treffen dıe Ebene des Urganısmus, seiner Be- sophıschen Eltenbeinturm?
standteıle und seiner Eınbindung iın die Umwelt Christian Kummer S,
und tellen somıt das eigentliche Korpus der
hıer vorgelegten Philosophie des Organıschen
dar. Der Ausgang wırd dabe!: bewufßst ONn der Gentechnologıe UN dıe Zukunft der Menschen-
Philosophie her gewählt und die Vieltalt der würde. Hg Bernd OEFBEL Gerhard RUIP.
aufgenommenen Kategorıen (Ganzheit, Indivi- Müuünster: ET 2003 149 (Ethik 1n der Pra-
dualıtät, Zweckmäßigkeit, Zentralıität, Wechsel- x1is/Practical Ethics Kontroversen/Controver-
wiırkung, Hierarchie, Proze(fßS, Spontaneıtät, Ss1eS. 10.) Br. 1/290
Evolution, Reproduktion und Freıiheıt) Para- Dieser Sammelband nthält die überarbeite-
dıgmatisch klassıschen utoren (Arıstoteles, ten Vorträge einer Vorlesungsreihe, die das For-
Leıibniz, Kant, Schelling, Hegel, Spencer, Scho- schungsinstitut für Philosophie 1n Hannover 1M
penhauer, Bergson, Plessner, N. Hartmann, Jahre 2001 7 grundlegenden ethischen Fragen
Whitehead, Jonas) abgearbeitet. und Problemen der Gentechnologie Men-

Wırd damıt die 1M CASTEeN „propädeutischen“ schen durchgeführt hat
Teil angekündigte Abgrenzung der Natur- Bernd Goebel entwirtt zunaächst ıne Über-

sıcht ber die ethischen Probleme der Gen-philosophie - bloßer Sprachphilosophie
durchgeführt, W OTAaUs die Rehabilitation einer technologie bevor Christoph Klein A4aUsSs

eigenständıgen, durchaus metaphysısch V1 - turwıissenschattlich-medizinischer Sıcht d1ıe
stehenden Naturphilosophie resultiert, wırd Möglichkeiten und renzen der Gentechnik
1m drıtten, „methodologischen“ Teıl die wI1ssen- Beispiel der Gentherapie, der Stammzellftor-
schaftstheoretische Seıite der Naturphilosophie schung SOWI1E des Klonens skizziert. Christian
unfter der Rücksicht einer Retlexion auf dıie Ilies verteidigt ann den Ma{fßtstabhb „Menschen-
Abhängigkeit biologischer Konzepte VO der würde  C< gegenüber utilıtarıstiıschen Ethikan-
gewählten Methode unternommen und All satzen SOWI1E das SOgCNANNTLE Potentialıtäts-
Fallbeispielen exemplarısch dargestellt. In e1- als notwendıige Erweıterung des
NCN „Kreismodell der Methodologie“ werden Anwendungsbereichs der Menschenwürde 6”
schliefßlich die tür 1ine methodische Fundierung diverse Destruktionsversuche. Embryo-
der Biologie wesentlichen Aspekte ZUSAaIT  511 - nenverbrauchende Experimente WI1eE E das
geführt. „therapeutische Klonen“ sınd demnach als

Das Buch 1st 1ne Fundgrube AIl VOT allem ethisch unzulässıg qualitizieren.
wissenschaftsgeschichtlich wesentlichem Mate- Es tolgt eın Gespräch der Herausgeber miıt
ral Eın Eingehen auf den spezıfısch mole- dem Bonner Philosophen und Ethiker Ludger
kularbiologischen Ansatz, Leben AaUS dem bıo- Honnetelder 7{ ethischen Fragen 1mM Ontext
chemischen herausInteraktionsgefüge der Gentechnologie. Im Anschlufß daran Argu-
rekonstruieren, unterbleibt allerdings weıtge- mentiert Ulrike Rıedel MmMI1t verfassungsrecht-
hend Die wortreıiche Darbietung 1St für den lıchen Gründen 1ine „verbrauchende“
Leser nıcht ımmer eichte OSt. Größere begrift- Embryonenforschung. Beım Embryo handle
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